
Ins Amt eingeführt: Charlotte Mildenberger (2. von rechts) zusammen mit Dekan Winfried Speck (rechts) und den Ordinationszeugen Antonia von Bose und Sebastian Sell. Foto: Peter Mann

Am Haus aus lebendigen Steinen mitbauen

Z
eit zum Durchschnaufen blieb ihr
nicht: Kaum war Charlotte Milden
berger durch die Ordination offiziell

in den Pfarrdienst eingeführt worden,
stand auch schon die erste Amtshandlung
an: die Taufen von Anna und Paula Wals
dorf, die zum Abschluss des Ordinations
gottesdienstes gestern Vormittag in der 
Martinskirche in die Glaubensgemein
schaft aufgenommen wurden. 

Seit September steht die 30Jährige, die
in Tübingen geboren, in Ludwigsburg ge
tauft und in Schleswig und Weimar aufge
wachsen ist, bereits in Diensten der evan
gelischen Gemeinde Kornwestheim. Sie
zeichnet für den Seelsorgebezirk im Osten 
der Stadt, der früheren Thomasgemeinde,
verantwortlich und ist damit Nachfolgerin
von Pfarrer Rüdiger Fett, der nach Freiburg
gewechselt ist. Sie sei mit offenen Armen
empfangen worden, berichtet sie über die

ersten Wochen. „Mein Herz schlägt für die
Ökumene“, sagte die neue Pfarrerin in 
ihrer kleinen Ansprache, mit der sie sich
der Gemeinde vorstellte. Das letzte Jahr
ihres Vikariats verbrachte sie beim Luthe
rischen Weltbund in New York. „Belebend
und inspirierend“ sei diese Zeit gewesen.
Ökumene verstehe sie als „Einheit in ver
söhnter Verschiedenheit“, die Kirche sehe 
sie als ein Haus aus lebendigen Steinen.
„Das ist das Leitbild meiner Arbeit.“ 

Neben der Ökumene, sagte sie, liege ihr
auch die Seelsorge am Herzen. Sie wolle als
Pfarrerin die Menschen auf ihrem eigenen,
individuellen Weg mit Gott unterstützend
begleiten. Die Arbeit mit Ehrenamtlichen, 
ergänzte die 30Jährige, sei ihr „außeror
dentlich wichtig“. 

Dekan Winfried Speck hatte die Ordina
tion vorgenommen. Nun liege ein weites
Land vor ihr, bei dem es viel zu entdecken

und zu gestalten gebe, sagte er in seiner 
Ansprache. Die Ordination sei ein großer,
wichtiger Moment nicht nur für die Pfarre
rin selbst, sondern auch für die evangeli
sche Kirche. In den Mittelpunkt seiner Pre
digt stellte er das Bild des Hirten, das häufig
auch noch für die Pfarrer verwendet werde.
Sie seien „verlässlich da und geben Orien
tierung aus der Heiligen Schrift“. Die Seel
sorger seien Vorbilder, VorLäufer und
VorGänger. „Es ist ein gro
ßer Wert, wenn Pfarrer beim
schweren Weg zur Beerdi
gung vorangehen und den
Trauernden zur Seite ste
hen“, so Speck.

Es sei aber auch die große
Stärke der evangelischen
Kirche, dass durch die Taufe
letztlich alle zum Hirten
dienst berufen seien. Die 
Ordination, so der Ludwigsburger Dekan,
biete die Chance, sich der eigenen Taufe zu
erinnern. 

Auf die junge Pfarrerin, so Speck, kämen
mit dem neuen Amt viele Aufgaben zu – von

der Gottesdienstgestaltung über den
Unterricht an den Schulen und die Seel
sorge bis hin zu Verwaltungsaufgaben. Dass
die Arbeit nicht immer leicht sei, rief Pfar
rerin i.R. Antonia von Bose in Erinnerung, 
die Charlotte Mildenberger seit vielen Jah
ren kennt und von ihr als Ordinationszeu
gin benannt worden war. Es gebe auch Mo
mente der Anfeindung und Erschütterung,
der Einsamkeit am Schreibtisch bei der

Arbeit mit dem biblischen
Wort, der Arbeit mit Men
schen, die im Schatten stün
den. Sie freue sich aber, Char
lotte Mildenberger an diesem
Tag sehr glücklich zu sehen.
„Die große Vielfalt der Arbeit
einer Pfarrerin hat es dir ange
tan“, sagte sie. 

Für die musikalische Um
rahmung des Gottesdienstes

in der Martinskirche sorgten Organistin
EvaMaria Geßmann und Viola Ilg an der 
Querflöte. Mit Sekt und Saft im hinteren
Bereich der Martinskirche klang der Ordi
nationsgottesdienst aus. 

Kornwestheim Charlotte Mildenberger ist in ihr Amt als Pfarrerin der 
evangelischen Gemeinde eingeführt worden. Von Werner Waldner

„Pfarrer sind 
verlässlich da und 
geben Orientierung 
aus der Heiligen 
Schrift.“
Winfried Speck,
Dekan

Beim Kennenlernen spielte gleich eine ganze Bigband auf

S
ie sind sich treu geblieben – 65 Jahre
lang. Und nicht nur sich, sondern
auch der Musik, die erklang, als sie

sich im sächsischen Mittelbach, bei Chem
nitz, am Fuße des Erzgebirges gelegen, ken
nenlernten. Volkmar Flämmig und Anne
lise Bornemeier waren – und sind – große
Anhänger von BigbandMusik. Am liebsten
genießen sie die Musik, wenn sie von gro
ßen Formationen live gespielt wird – wie 
seinerzeit im Saal der Gemeinde Mittel
bach. 

Am 1. November 1952 traten sie vor den
Traualtar, im eher evangelisch geprägten 
Sachsen kein Problem. Allerheiligen war
dort kein Feiertag. Zwei Kinder vervoll
kommneten das Glück des jungen Paares.
Weil die Eltern von Annelise Flämmig in
Stuttgart lebten, war die junge Familie 
regelmäßig zu Gast im Westen. Mit dem
Interzonenpass war ein Besuch pro Jahr 

erlaubt. Als Volkmar Flämmig keinen Pass
mehr erhielt, entschloss sich das Paar 1960,
ein Jahr vor dem Mauerbau, zur endgül
tigen Ausreise aus der DDR. Ihren Haus
stand ließen sie Verwandten, die, soweit
möglich, später die Sachen peu à peu nach
schickten. 

Annelise Flämmig arbeitete als Daten
typistin beim Statistischen Landesamt und
bei der WLZ Raiffeisen AG, der gelernte
Großhandelskaufmann Volkmar Flämmig 
fand bei Wüstenrot nicht nur Arbeit,
sondern auch eine Werkswohnung in der
Kornwestheimer Neuffenstraße. Und so 
zog die Familie nach Kornwestheim. Über 
den Sohn fand Volkmar Flämmig den Kon
takt zur Fasnetzunft, für die er über viele
Jahre unter anderem die Geschäftsstelle
leitete und Zunftrat war. Der Fasching war
ihm nicht fremd. „In Mittelbach“, erzählt
er, „sind wir zur Faschingszeit auch mit

Laternen durchs Dorf gezogen und haben
Rabatz gemacht.“ 

Nach Sachsen haben sie durch Freunde
immer noch gute Kontakte. Vor fünf Jahren
haben die beiden Kornwestheimer, die
mittlerweile in einer behindertengerech
ten Wohnung in der Hornbergstraße leben,
in Mittelbach ihre diamantene Hochzeit 
gefeiert – genau in der Kirche, in der sie 60
Jahre zuvor getraut worden waren. Aber
Kornwestheim ist ihnen mittlerweile zur
Heimat geworden. Sie pflegen viele Kon
takte, besuchen die Veranstaltungen der 
Fasnetzunft, sind bei den Treffen der
Zunftsenioren dabei und fahren in die
Liederhalle nach Stuttgart, wenn dort mal
wieder eine Bigband ein Gastspiel gibt.
Schon nach den ersten Tönen wissen Volk
mar und Annelise Flämmig, welches Stück
folgen wird. 

Ihre eiserne Hochzeit am Mittwoch
feiern sie zusammen mit Familienmitglie
dern. Vermissen werden sie ihre Tochter:
Sie ist bereits verstorben. Aber der Sohn
reist aus Basel an, und auch die zwei Enkel
söhne werden gratulieren. 

Kornwestheim Volkmar und Annelise Flämmig feiern am Mittwoch 
das Fest der Eisernen Hochzeit. Von Werner Waldner

65 Jahre stehen sie füreinander ein: Annelise und Volkmar Flämmig. Foto: Werner Waldner

Nach Warnstreik gerät die Müllabfuhr außer Takt

D
ie Nachwirkungen des Warnstreiks
der Firma Suez werden die Kunden
wohl noch mindestens eine Woche

zu spüren bekommen. Darauf weist die Ab
fallverwertungsgesellschaft Ludwigsburg
(AVL) hin. Die Firma Suez, die im Auftrag
des Landkreises Ludwigsburg den Müll ab
holt, will nach eigenem Bekunden die Bug
welle der nicht geleerten Behälter in dieser
Woche schrittweise abbauen. Für die Kun
den der AVL heißt das: die Leerungen der 
Abfall und Wertstoffbehälter kann sich je
weils um einen Werktag verzögern. Sollte
also beispielsweise die Restmülltonne am
heutigen Montag nicht geleert werden,
dann bittet die AVL darum, den Behälter

nach den Feiertagen, also am Donnerstag,
wieder an den gewohnten Abholort zu stel
len. In der Woche ab dem 6. November sol
len die Leerungen nach Plan ablaufen.

Und so sieht der reguläre November
plan für die Müllabfuhr in Kornwestheim
aus:
• Restmüll (120 und 240 Liter) im gesam
ten Stadtgebiet: Dienstag, 7. November;
Montag, 20. November
• Restmüll (1100 Liter) im gesamten Stadt
gebiet: Dienstag, 7. November; Montag, 13.
November; Montag, 20. November; Mon
tag, 27. November
• Biomüll im gesamten Stadtgebiet: Mon
tag, 13. November; Montag, 27. November

• Grüne Tonne rund (240 Liter) im gesam
ten Stadtgebiet: Mittwoch, 15. November
• Grüne Tonne flach (240 Liter) im gesam
ten Stadtgebiet: Dienstag, 14. November
• Grüne Großcontainer flach (1100 Liter):
Bezirk West ( westlich der Ludwigsburger
und Stuttgarter Straße, nördlich der Pflug
felder und Aldinger Straße, in Pattonville
westlich der JohnF.KennedyAllee) – 
Freitag, 10. November; Bezirk Ost (östlich
der Ludwigsburger und Stuttgarter Straße,
bis zur Ecke Ludwigsburger Straße/Pflug
felder Straße) – Montag, 13. November
• Schadstoffmobil: Samstag, 25. November,
9 bis 13 Uhr, Wertstoffhof Kornwestheim,
Am Wasserturm 11 red

Info Weitere Informationen gibt die AVL unter 
Telefon 0 71 41 / 1 44 28 28. Aktuelle Infos zum 
Streik finden sich auf der AVLWebseite 
(www.avllb.de) oder auf der AVLApp. 

Kornwestheim In dieser Woche geht nicht nur wegen der Feiertage 
manches nicht seinen gewohnten Gang. 

Ludwigsburg/Kornwestheim

Akkordeonorchester 
beim Musikverein
Unter der Leitung von Thomas Reiner gibt 
der Musikverein Pflugfelden am Samstag,
4. November, in der Bürgerhalle Pflugfel
den (Kleines Feldle 25) ein Konzert unter
dem Motto „Grand Russian Fantasia“. Titel
wie „Moskau“ oder der „Säbeltanz“ werden
erklingen. 

Thomas Reiner war 20 Jahre lang der
Leiter des Kornwestheimer Jugendblas
orchesters und dirigiert seit 2015 den 
Musikverein Pflugfelden, der nun nach
zehn Jahren erstmals wieder auf der
Konzertbühne steht. Mit dem Akkordeon
orchester der Städtischen Orchester Korn
westheim unter der Leitung des russischen
Dirigenten Yury Fedorov hat der Musikver
ein Pflugfelden die passenden Gastmusiker
gefunden. Der Eintrittspreis beträgt fünf
Euro. Einlass ist um 19 Uhr, Konzertbeginn
um 20 Uhr. red

Kornwestheim

SingBegeisterte für 
Chorprojekt gesucht
Ein neuer Projektchor soll sich unterm
Dach der evangelischen Kirchengemeinde 
zusammenfinden – das Weihnachtschörle,
das seinen Auftritt im 18UhrGottesdienst
in der Martinskirche am Heiligen Abend
haben wird. Vier Stücke, die unter dem
Motto „Weihnachten in aller Welt“ stehen,
sollen erklingen und werden bei vier Chor
poben eingeübt. Die erste findet am Sams
tag, 2. Dezember, im PhilippMatthäus
HahnGemeindehaus, Kirchstraße, von 10
bis 11.30 Uhr statt, die drei weiteren jeweils
freitags in der Martinskirche um 19 Uhr.
Chorleiterin Andrea Kulin bittet Sangesbe
geisterte um eine Anmeldung für diesen 
Projektchor. Sie ist unter der EMailAd
resse Andrea.Kulin@evkirchekwh.de zu
erreichen. red

Kornwestheim

Gottesdienst zum 
Reformationsfest
Die evangelische Kirchengemeinde Korn
westheim feiert am morgigen Dienstag, 31.
Oktober, das Jubiläum „500 Jahre Refor
mation“ mit einem festlichen Gottesdienst
in der Martinskirche, Kirchstraße. Er be
ginnt um 10 Uhr. Die beiden Pfarrer Ulrich
Theophil und Horst Rüb werden in einer
Dialogpredigt die Neuerungen und Er
kenntnisse Martins Luthers aufleben las
sen. Ein Chor, der sich aus Sängerinnen
und Sängern aus allen evangelischen Kir
chenchören zusammensetzt, und der
Posaunenchor des Christlichen Vereins
Junger Menschen (CVJM) gestalten den
Gottesdienst musikalisch. Im Anschluss
gibt es einen Sektempfang, bei dem alle auf
den Geburtstag der evangelischen Kirche
anstoßen können. red

Kornwestheim

Chorbühne mit zwei 
Adventskonzerten
Die Chorbühne hat mit dem Kartenvorver
kauf für die Adventskonzerte begonnen.
„Gospel meets Christmas“ findet am 2. De
zember in der evangelischen Martinskir
che statt. Die Zuhörer erwartet eine klang
volle Einstimmung auf die Adventszeit.
Neben Rock, Pop und Gospel erklingen
auch Weihnachtsklassiker. 

Das Familienkonzert am Nachmittag
beginnt um 17 Uhr. Ehrengast: der Niko
laus. Der Eintritt für Kinder bis 14 Jahre ist
frei. Die Abendveranstaltung startet um 
19.30 Uhr. Karten für Erwachsene kosten 
jeweils zwölf Euro, Kinder und Jugendliche
zahlen für das abendliche Konzert acht
Euro. Tickets gibt es beim ModeParadies
Fee (Zeppelinstraße), bei Foto Bartmann
(Bahnhofstraße), in der Papeteria Brose 
(Johannesstraße) und im Internet unter 
der Adresse info@chorbuehne.de. red

Kornwestheim

Beratung im Rathaus
Einmal im Monat bieten die Mitarbeiter
der Ludwigsburger Energieagentur LEA
für Kornwestheimer Bürgerinnen und Bür
ger kostenlose Beratungstermine im Rat
haus an – das nächste Mal am Montag, 6.
November, von 15 bis 18 Uhr statt. Unter 
Telefon 2 02 83 70 kann man sich einen
Termin sichern. red
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